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Working Paper des SNF‐Projekts «Kulturen und Raumordnungen der Arbeitstiere. Grundlagen zu einer 
Geschichte der tierlichen Trag‐ und Zugarbeit, 1750–1950». Der Text ist Teil einer geplanten um-
fassenderen Publikation. 
 
 
Titelbild: Pflugarbeit im Seeland. Die Frau führt die Tiere, der Mann den Pflug. Es ist nicht einfach, 
Kühe, Stiere und Ochsen auseinander zu halten, wenn man sich nicht an den primären Geschlechts-
merkmalen orientieren kann. Kühe und Ochsen haben oft längere geschwungenere Hörner als die 
Stiere. Die Ochsen waren sowohl grösser als die Kühe sla auch als die Stiere, und letztere waren «bul-
liger», gedrungener als die Kühe und die Ochsen. Nach diesen Kriterien könnte es sich beim links im 
Bild zu sehenden Tier um einen Ochsen, beim mittleren um eine Kuh und beim rechten um einen Stier 
handeln. (Foto: Paul Senn, Fotostiftung Schweiz, Sig. 1982.587, AfA-ID 813)  
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